
 

Geschäftsprozeß-
optimierung mit Kosten- 
und Leistungserfassung 

Im Dienstleistungsbereich ist die 
Kosten- und Leistungstransparenz 
eine wesentliche Voraussetzung für 
Optimierungsmaßnahmen und da-
mit für die Kostensenkung und 
Qualitätserhöhung. Von entschei-
dender Wichtigkeit ist dabei die 
Betrachtung der Prozesse des Leis-
tungserbringers. Die Beschreibung 
der Prozesse bildet die Ausgangsba-
sis für Analysen und Optimie-
rungsmaßnahmen sowie für eine 
prozeßbezogene Kosten- und Leis-
tungsrechnung. 
 
An den Prozessen hinterlegte Kenn-
zahlen erlauben eine gezielte Un-
tersuchung von Optimierungspo-
tentialen und liefern wichtige In-
formationen für das Controlling, 
wie die Entwicklung der Kosten und 
der erbrachten Leistung.  
 
Zur transparenten Beschreibung der 
Prozesse und deren einfachen Wei-
terverarbeitung sowie für eine kon-
sistente Erfassung der benötigten 
Daten sind Softwarewerkzeuge 
erforderlich. Dabei sollte der An-
wender leicht zwischen verschiede-
nen spezialisierten Werkzeugen 
wechseln können, entsprechend 
seiner spezifischen Sicht auf die 
erfaßten Informationen. Beispiele 
hierfür sind graphische Modellie-
rungswerkzeuge, Werkzeuge zur 
Erfassung von Kosten- und Leis-
tungsdaten sowie Werkzeuge zur 
Tabellenkalkulation. 
 
Im Projekt durchgeführte wurde die 
Konzeption und Implementierung 
der Verbindung eines Kosten- und 
Leistungserfassungssystems mit 
dem Geschäftsprozeß-
modellierungswerkzeug MO²GO 
sowie die Entwicklung einer Aus-

wertungskomponente für Kosten- 
und Leitungskennzahlen. Die ge-
samte Prozeßbetrachtung von der 
Datenerhebung über Analyse und 
Optimierung bis zum Controlling 
wird unterstützt. Die Werkzeuge 
und ihre Verbindungen wurden im 
Projekt parallel bei der  Aufnahme 
und Analyse der Prozesse eingesetzt 
und dabei anwenderorientiert wei-
terentwickelt. 
 
Die Aufgaben des IPK-Berlin inner-
halb des Projektes sind in drei Be-
reiche eingeteilt. 
 
1.  Modellierungs- 

unterstützung: 

Innerhalb des Projektes wurden die 
Potentiale sowohl der Modellierung 
mit MO²GO als auch der Verbin-
dung mit der Kosten- und Leis-
tungserfassung aufgezeigt. Das IPK-
Berlin unterstützte die Methoden-
anwendung, Modellerstellung und 
Referenzmodellerstellung  
(Bild 1). 
 
2.  Auswertung von  

Kennzahlen: 

Die Auswertungen definierter 
Kennzahlen in graphischer Form 
wurde ermöglicht. Eine Auswer-
tungskomponente für MO²GO 
wurde vom IPK-Berlin spezifiziert 
und auf der Basis von ACCESS und 
Visual-Basic umgesetzt. Sie erlaubt 
unterschiedliche Auswertungen von 
Leistungs- und Kostenkennzahlen 
bezogen auf Prozesse oder Kosten-
stellen. Zeitreihenbetrachtungen 
(Bild 2) über die Leistungs- und 
Kostenentwicklung sowie Verglei-
che (Bild 3) beispielsweise Soll-
/Istvergleich sind möglich. 
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3. Schnittstellen- 

entwicklung: 

Beim Anwender war bereits ein 
Softwarewerkzeug zur Kosten- 
und Leistungserfassung im Ein-
satz. Teilziel des Projektes war 
die Verbindung dieses Werk-
zeuges mit dem am IPK-Berlin 
entwickelten Geschäftsprozeß-
modellierungswerkzeug 
MO²GO. Hierfür wurde eine 
Austauschdatenbank spezifi-
ziert. Von MO²GO wird diese 
über eine ODBC-Schnittstelle 
angesprochen. 
 
Vorteile dieser Verbindung lie-
gen in der transparenten, gra-
phischen Darstellung der Proze-
ßabläufe und in einem besseren 
Prozeßbezug der Kennzahlen. 
Die Erhebung der Aktivitäten für 
die Datenerfassung kann da-
durch schneller und genauer 
erfolgen. Die Identifikation von 
Optimierungspotentialen wird 
vereinfacht. Eine prozeßbezo-
gene Auswertung der Daten 
wird ermöglicht. 
 
Die ermittelten Prozesse können 
automatisch in das Leistungser-
fassungswerkzeug übertragen 
werden. Die erfaßten und be-
werteten Daten können auto-
matisch nach MO²GO übertra-
gen werden. 
 
Die Arbeiten erfolgten in enger 
Zusammenarbeit mit den An-
wendern aus dem Bereich des 
Controlling. Die Prozeßdarstel-
lung stieß auf sehr hohe Akzep-
tanz. Bei der Prozeßaufnahme 
fanden sich die Mitarbeiter so-
fort in den Prozeßabläufen wie-
der. Mitarbeiter des  
Controllings begannen frühzei-
tig selbst zu modellieren. 
 
 

 
Bild 1: Modellierung mit MO²GO 
 

 
Bild 2: Zeitreihenbetrachtung 
 

 
Bild 3: Soll-/Ist-Vergleich 
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